
Stadtnachrichten

Tollhaus feiert morgen
Mit einem Fest begeht das Tollhaus

morgen seinen Neustart. Damit wird am
Samstag, 19. Juni, ab 20 Uhr in allen Räu-
men und auf allen Bühnen des soziokultu-
rellen Zentrums in der Oststadt die Inbe-
triebnahme des Erweiterungsbaus gefei-
ert. Die BNN berichteten darüber, wobei
einmal irrtümlich ein falscher Termin ge-
nannt wurde.

Karlsruher Kurvenfeschd
Rund um das KSC–Fanprojekt steigt ab

heute das 1. Karlsruher Kurvenfeschd mit
einem Fußball-Turnier, Workshops und
Musik. Alle WM-Spiele werden übertra-
gen. Zudem gibt es Informationen über die
Szene und das Fanprojekt. Heute beginnt
das „Kurvenfeschd“ um 12 Uhr, am Sams-
tag um 11 Uhr, am Sonntag um 13 Uhr.

Sommerfest in Rintheim
Der Rintheimer Carneval Club „Die

Sandhasen“ feiert am Wochenende sein
Sommerfest in der Dreschhalle. Das Pro-
gramm beginnt am Samstag um 14.30 Uhr
mit einem Steel-Dart-Turnier, das Abend-
programm ab 19.30 Uhr gestalten die Gar-
den. Am Sonntag geht es um 10 Uhr los,
um 14 Uhr startet die Kinder-Olympiade,
um 19 Uhr das Sandhasen-Bingo.

„Das letzte Lebensjahr“
Der Altersforscher Andreas Kruse refe-

riert beim Palliativmedizinischen Kollo-
quium am Montag, 21. Juni, im Städti-
schen Klinikum über „Das letzte Lebens-
jahr“. Der Vortrag ist kostenfrei und be-
ginnt um 19 Uhr im Hörsaal von Haus D.

Spendenlauf
Die Klasse 8a der Hebel-Realschule ver-

anstaltet heute einen Spendenlauf. Der
erste Start ist für 8 Uhr vorgesehen. Der
Lauf findet an der Eggensteiner Allee
beim Aktiv Trail Wildpark statt. Der Erlös
fließt zur Hälfte dem Patenkind der He-
bel-Realschule aus Matara in Sri Lanka
und zur anderen Hälfte der Obdachlosen-
hilfe „Iglu“ für 15- bis 27-Jährige in
Karlsruhe zu.

Ministranten treffen sich
Ein so genanntes „Massenministrieren“

findet am Sonntag um 10 Uhr in der Elisa-
bethkirche, Südendstraße, statt. Teilneh-
men können alle Ministranten aus dem
Dekanat. Nach dem Gottesdienst werden
Spiele angeboten.

Klingender Turmberg
Musik satt gibt es am Sonntag wieder

auf dem Turmberg: In der Reihe „Klingen-
der Turmberg“ tritt dort von 11 bis 13 Uhr
der Musikverein Daxlanden auf. Der Ein-
tritt ist frei.

Ausgabe Nr. 137 – Seite 24Freitag, 18. Juni 2010 KARLSRUHE

eki. Im Mai 1989 war die Welt in Halle
scheinbar noch in Ordnung. In der damaligen
DDR warb die Nationale Front auf bunten
Wahlplakaten für die anstehenden Kommu-
nalwahlen. Ein paar Monate später war die
Welt eine andere. Nach dem Fall der Berliner
Mauer war der Arbeiter- und Bauernstaat fak-
tisch am Ende, und die lange herbeigesehnte
Wiedervereinigung stand vor der Tür. Mit die-
sen ereignisreichen Tagen beschäftigt sich die
Ausstellung „In diesen Tagen … Halle 1989/
90“, die derzeit im Stadtmuseum im Prinz-
Max-Palais zu sehen ist.

Die vom Stadtmuseum Halle zusammenge-
stellte Sammlung gibt chronologisch geordne-
te multimediale Einblicke in die Zeit zwischen
den Kommunalwahlen am 7. Mai 1989 bis zur

Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion am
1. Juli 1990. Mit Bildern, Zeitungsausschnit-
ten, Video- und Tondokumenten sowie ande-
ren Dokumenten aus der Zeit der friedlichen
Volksaufstände führt die Ausstellung durch 14
Monate deutsche Geschichte aus der Perspek-
tive von Karlsruhes Partnerstadt Halle.

Für Ute Fahrig vom Stadtmuseum Halle gibt
es zwei extrem einprägsame Exponate bei der
Ausstellung. Zum einen die in einer Fotoserie
auf Zelluloid gebannte Familie, die wochen-
lang auf gepackten Koffern sitzt und auf die
Erteilung einer beantragten Ausreisegenehmi-
gung wartet. Zum anderen die mit Doppelhal-
ter während des Protestes hochgehaltenen
Transparente mit Schriftzügen wie „SED
ade“.

Dahinter verberge sich eine besondere Ge-
schichte, berichtete Fahrig bei der Ausstel-
lungseröffnung. „Die wurden alle mit DDR-
Fußbodenfarbe auf altes Bettzeug aus dem
Krankenhaus gepinselt“, führte Fahrig weiter
aus. Einer der an den Protestkundgebungen
beteiligter Mediziner habe die gesammelten
Transparente später dem Stadtmuseum Halle
überlassen.

Die Geschichte dieser turbulenten Tage in
Halle ist zugleich die Geschichte der kurz zu-
vor initiierten Städtepartnerschaft zwischen
der Fächerstadt und der Saale-Metropole. „Als
wir 1987 eine der ersten deutsch-deutschen

Monate, in denen sich die Welt veränderte
Stadtmuseum zeigt Ausstellung über die Zeit des Umbruchs 1989/90 in der Partnerstadt Halle

Fenrich: Wir haben
immer gerne geholfen

TRAFEN SICH bei der Eröffnung der Ausstellung über die Zeit zwischen Mai 1989 und Juli 1990 (von links nach rechts): Karlsruhes OB Heinz Fenrich, Ralf
Jacob, Leiter des Stadtmuseums in Halle und die Oberbürgermeisterin von Karlsruhes Partnerstadt, Dagmar Szabados. Foto: jodo

Karlstraße 10 zu sehen. Öffnungszeiten sind
dienstags, freitags und sonntags von 10 bis 18
Uhr, samstags von 14 bis 18 Uhr sowie don-
nerstags von 10 bis 19 Uhr. Dazu werden im-
mer wieder Sonderveranstaltungen geboten.
So gibt es jeweils sonntags um 15 Uhr, am 20.
und am 27. Juni Führungen mit Meinrad Wel-
ker sowie am 18. Juli und am 22. August mit
Peter Pretsch.

Am Donnerstag, 8. Juli, um 19 Uhr hält der
ehemalige Karlsruher Bürgermeister und spä-
tere sachsen-anhaltinische Landesminister
Horst Rehberger einen Vortrag, am Donners-
tag 29. Juli um 19 Uhr der Karlsruher Verwal-
tungsfachmann Hans Strebel.

lenten Tage. Und auch für seine Amtskollegin
Dagmar Szabados, Oberbürgermeisterin von
Halle, kam die Amtshilfe aus der Partnerstadt
überaus willkommen. „Nach den ersten freien
Wahlen hatten wir auf einmal 130 Stadträte im
Parlament“, erinnert sich Szabados. Und die
demokratischen Gepflogenheiten mussten die-
se erst lernen. „Wir wussten doch nur, wogegen
wir sind. Das Gestalten war uns völlig neu“,
sagte die Oberbürgermeisterin.

Service
Die Ausstellung „In diesen Tagen…Halle

1989/90“ ist noch bis zum 29. August im Stadt-
museum Karlsruhe im Prinz-Max-Palais in der

Städtepartnerschaften besiegelten, schienen es
noch Lichtjahre bis zu dem Tag, von dem wir
alle träumten“, erinnerte Oberbürgermeister
Heinz Fenrich an die Zeit vor dem Mauerfall.

Und während in der Zeit vor der Wiederver-
einigung eher die behutsame Annäherung der
beiden Partnerstädte auf dem Programm
stand, begann danach die tatkräftige Unter-
stützung der Hallenser Verwaltung. So ging
der Karlsruher Verwaltungsexperte Hans
Strebel nach Halle, um dort der Rathausver-
waltung eine den neuen Verhältnissen ange-
passte Struktur zu verpassen.

„Wir haben immer gerne geholfen“, betonte
Fenrich bei seinem Rückblick auf diese turbu-

zur Hilfe psychisch kranker Kinder und Ju-
gendlicher. Und selbstverständlich gibt es für
die Loskäufer wieder etliche Sachpreise im
Wert von insgesamt 10 000 Euro zu gewinnen.
Der diesjährige Hauptgewinn ist ein Einkaufs-
gutschein in Höhe von 2 000 Euro des Einkaufs-
zentrums Ettlinger Tor, wo gestern auch die of-
fizielle Präsentation des vierten Karlsruher En-
tenrennens über die Bühne ging.

Bei der Organisationsstruktur des Entenren-
nens gibt es 2010 eine Neuerung. War bisher
stets der Charity-Club Round Table 46 feder-
führend für die Organisation des Rennens,
übernimmt diese Aufgabe der eigens dafür ins
Leben gerufene „Verein der Freunde des Round
Table 46“.

Gründe dafür gab es nach Auskunft des Ver-
einsvorsitzenden Hannes Spörle gleich mehre-
re. „Wir haben in jeden Jahr über 1 000 ehren-
amtliche Stunden für das Entenrennen geleis-
tet. Da kamen die anderen Projekte des Round
Tables zu kurz.“ Außerdem gibt es bei dem Cha-
rity-Club eine Altersgrenze von 40 Jahren. Und
man wollte die Organisation des Entenrennens
nicht alle zwei, drei Jahre in neue Hände geben.

Das Rennen, das regelmäßig Tausende von
Zuschauern ans Albufer lockt, wurde von den
neuen „Fest“-Machern als absolut unterstüt-
zenswert eingestuft. Und bei den einzelnen
Verkaufstagen wird der neue Verein durch den
Charity-Club um Präsident Kay Büge tatkräf-
tig unterstützt.

Am Samstag, 26 Juni, beginnt der Losverkauf
fürs Entenrennen mit einem Stand beim Hafen-
Kultur-Fest im Rheinhafen. Weitere Verkaufs-
aktionen gibt am 2. und 3. Juli auf dem Alt-
stadtfest in Durlach, am 10. Juli in der Erbprin-
zenstraße, vom 15. bis 17. Juli im Ettlinger-Tor-
Center und dann beim „Fest“. Außerdem sind
die Lose bei Stadtinformation, Touristinforma-
tion, beim K&S Citystore sowie beim Sanitäts-
haus Langmann erhältlich.

die jährliche „gelbe Flut“ und liefern sich ein
Kopf-an-Kopf-Rennen bis zur „Entenfalle“ am
Kühlen Krug.

Die Losnummern der einzelnen Enten kön-
nen im Vorfeld des Festes gekauft werden, der
gesamte Erlös des Entenrennens geht wie die
Jahre davor an den Verein „Philipp und Freun-
de – SMA Deutschland“, der an Spinaler Mus-
kelatrophie Erkrankte und ihre Familien un-
terstützt, sowie an die Karlsruher Vereinigung

eki. Vieles ist neu bei „Das Fest“. Doch auf
Attraktionen wie das Karlsruher Entenrennen
wird auch dieses Jahr nicht verzichtet. Bereits
zum vierten Mal geht die Benefizveranstaltung
am „Fest“-Sonntag über die Bühne. Dabei set-
zen die Macher des Wohltätigkeitsrennens auf
das bewährte Erfolgsrezept: Start ist um 12.30
Uhr an der Straßenbahnbrücke in der Günther-
Klotz-Anlage, dann stürzen wieder bis zu 7 000
Gummienten ins Wasser, sorgen auf der Alb für

Beim „Fest“ stürzen wieder Enten ins Wasser
Präsentation des Rennens im „Ettlinger Tor“ / Neuer Verein übernimmt die Organisation

DIE ENTEN ZU WASSER ließen im „Ettlinger Tor“ (von links): Carsten Klügel, Kay Büge, Alexander Balzer
und Hannes Spörle. Foto: jodo

BNN – Endspurt beim Wildkatzenmalwett-
bewerb des Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) Landesverband Baden-
Württemberg. Noch bis zum 30. Juni können
Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren
ihre Bilder einreichen. Auf die Gewinner war-
ten zahlreiche Preise, darunter der Besuch im
Tierpark Bad Mergentheim sowie kuschelige
Plüschwildkatzen.

Die Bilder können in einer beliebigen Mal-
oder Zeichentechnik angefertigt werden. Das
Bildformat ist DIN A4 oder DIN A3. Einsende-
schluss ist Mittwoch, der 30. Juni 2010. Ein
vollständig ausgefüllter und unterschriebener
Teilnahmeschein muss beigelegt werden. Die
Scheine sind im Naturschutzzentrum Rappen-
wört erhältlich oder können im Internet unter
www.rv-mittlerer-oberrhein.bund-bawue.de
heruntergeladen werden.

Abgeben können die jungen Künstler ihre
Bilder bei der BUND Regionalgeschäftsstelle
in der Waldhornstraße 25 oder sie schicken sie
per Post an den BUND Landesverband, z. Hd.
Laura Bollwahn, Paulinenstraße 47, 70178
Stuttgart. Auch am Info-Tresen des Natur-
schutzzentrums Rappenwört werden die
Kunstwerke angenommen.

Wer malt die
schönste Wildkatze?

Die Münzfreunde Karlsruhe treffen sich
morgen ab 14 Uhr im Gemeindehaus der
Christkönig-Pfarrei, Ecke Herrenalberstraße
und Tulpenstraße. Albert Raff spricht ab
15.30 Uhr über „Die Landauer Belagerungen
auf Münzen und Medaillen“.

Die Freizeit- und Single-Gruppe hat ihren
nächsten Stammtisch am morgigen Samstag
um 19.30 Uhr im Restaurant Walhalla in der
Augartenstraße 27.

Einen Kindergartenflohmarkt veranstaltet
die Kindertagesstätte der Arbeiterwohlfahrt
„Krone“ am morgigen Samstag von 9 bis 16
Uhr in der Kronenstraße 15.

Die Comenius Ganztagsrealschule bietet
morgen um 10.30 Uhr im Schulgebäude in der
Erzbergerstraße 147 eine Informationsveran-
staltung zum Schulbetrieb an.

In der Reihe „Blickkontakt“ heißt es am
morgigen Samstag um 10.30 Uhr in der Stadt-
biblithek, Ständehausstraße 2, „Mein Lebens-

Die Deutsche Orchideengesellschaft lädt
heute, 18. Juni, um 19.30 Uhr zu einem Grup-
penabend mit Diavorführung in die Gaststät-
te der SV.VG Durlach Aue (Oberwaldstadion)
ein.

In der Wissens- und Hobbybörse, Stepha-
nienstraße 18, steht heute um 16 Uhr Spa-
nisch für Urlauber auf dem Programm. Am
Samstag spricht Ulrich Lochmann über die
Literatur Weißrusslands und am Sonntag
wird um 15 Uhr das Gedächtnis trainiert.

Die Selbsthilfegruppe für Zöliakieerkrank-
te startet am Samstag, 19. Juni, um 10 Uhr am
Naturfreundehaus Rappenwört in der Herr-
mann-Schneider-Allee 49 zu einer Kanutour.

„Verborgene Schätze zum Klingen bringen“
möchte morgen von 14 bis 18 Uhr die Karl-
Friedrich-Gemeinde im Jung-Stilling-Saal in
der Sedanstraße 20, Mühlburg, bei einer En-
deckungsreise durch das evangelische Ge-
sangbuch.

zu die Bushaltestelle an der S-Bahn-Station
Grötzingen Bahnhof.

Das „Sonntagscafé“ im Internationalen Be-
gegnungszentrum, Kaiserallee 12 d, beschäf-
tigt sich am Sonntag um 11 Uhr mit dem The-
ma „Depression“. Referentin ist die frühere
Direktorin der Psychiatrischen Klinik Maria
Rave-Schwank.

Die Kolpingfamilie Durlach lädt am Sonn-
tag, 20. Juni, um 19.30 Uhr zu einem Vortrag
„Zoll im Wandel“ in den Saal des Christkö-
nighauses, Kanzlerstraße 5, ein.

Der historische Verein Durlach bietet am
Sonntag um 11 Uhr einen Rundgang mit dem
„Stadtwächter“ an. Treffpunkt ist am Markt-
brunnen vor dem Durlacher Rathaus.

In der Städtischen Galerie, Lorenzstraße
27, kann am Sonntag um 15 Uhr die Ausstel-
lung „Barbara Klemm“ bei einer Führung be-
sichtigt werden. Parallel wird von 15 bis 16.30
Uhr ein Workshop für Kinder angeboten.

Öffentliche Stadtrundfahrten bietet die
Touristinformation am morgigen Samstag
und am Sonntag an. Treffpunkt ist jeweils um
10.45 Uhr vor dem Gebäude Bahnhofstraße 6.

Die Karnevalsgesellschaft West veranstal-
tet am morgigen Samstag von 11 bis 22 Uhr
und am Sonntag von 11 bis 17 Uhr ihr Som-
merfest in der Daimlerstraße 4. Ein Zelt mit
Großbildleinwand ist vorhanden.

Folgende Stadtrundgänge stehen bei statt-
reisen an diesem Wochenende auf dem Pro-
gramm: Am Samstag heißt es um 14 Uhr
„Karlsruhe quer – unterwegs mit der Straßen-
bahn und zu Fuß“. Treffpunkt ist hierzu an
der Kunsthandlung Hess, Ecke Kaiserstraße
36 und Kronenstraße. Am Sonntag steht um
11 Uhr am Haupteingang der Lutherkirche,
Gottesauer Platz, der „Jugendstil in der Ost-
stadt“ im Mittelpunkt. Um 14 Uhr zeigt Simo-
ne Dietz „Ein Jahrtausend in Grötzingen –
vom Spaten zum Pinsel“. Treffpunkt ist hier-

lauf“. Carmen Reuter zeigt auf, wie wichtig
ein authentischer Lebenslauf ist.

Der Förderverein Schloss-Schule Durlach
veranstaltet morgen von 10 bis 16 Uhr sein 13.
Hoffest in der Prinzessenstraße 1.

Die Christen in Verantwortung treffen sich
morgen um 9 Uhr in der Kreuzstraße 13.
Oberkirchenrat Trensky gibt einen Bericht
über seine Eindrücke als Christ in moslemi-
schen Ländern mit Schwerpunkt Türkei.

Die Kirchengemeinde St. Hedwig, Königs-
berger Straße 55, feiert am Wochenende ihr
Pfarrfest. Am morgigen Samstag ist nach der
Abendmesse um 18 Uhr der Fassanstich. Am
Sonntag beginnt um 11 Uhr ein Gospelgottes-
dienst in der Pfarrkirche und dann schließt
sich ein buntes Programm an.

Karlsruher Notizen

BNN – Die katholische Pfarrgemeinde „Un-
serer Lieben Frau“ lädt am morgigen Samstag
und am Sonntag zum alljährlichen Pfarrfest in
die Südstadt ein.

Am Samstag beginnt das Fest um 14.30 Uhr
mit einem bunten Programm der Kindergär-
ten. Für die kleinen Besucher gibt es an beiden
Tagen eine Spielstraße, eine Kindereisenbahn
und das „Kasperle“. Der Festsonntag fängt mit
einem Gottesdienst um 10.15 Uhr auf dem
Festgelände des Canisiushauses an.

Wie in jedem Jahr kommt der Erlös des
Pfarrfestes dem Canisiushaus zugute. Unter
anderem musste im Frühjahr die Glaskuppel
über dem Franz-Weber-Saal ersetzt werden.

Zum Pfarrfest
in die Südstadt

BNN – Anlässlich des bundesweiten Ak-
tionstags „Mobil ohne Auto“ gibt es am
morgigen Samstag zwischen 10 und 17
Uhr eine Werbeaktion für das Fahrrad.
Auf dem Ludwigsplatz nehmen Fahrrad-
mechaniker vom beruflichen Wiederein-
gliederungszentrum Langensteinbach
kostenlos kleinere Reparaturen an Rädern
vor. Am Sonntag beteiligt sich der KVV an
der Werbeaktion: An diesem Tag gelten
alle Citykarten als Regiokarten.

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen ruft am Sonntag in Baden-Würt-
temberg unter dem Motto „Vorfahrt für
die Schöpfung!“ dazu auf, das Auto ste-
hen zu lassen. Ebenfalls am Sonntag fin-
det eine Radtour durch das nördliche
Karlsruhe statt: Treffpunkt ist um 11 Uhr
im Umweltzentrum Karlsruhe, Kronen-
straße 9.

Aktionstag
„Mobil ohne Auto“

Michael
Textfeld
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